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Warwara TSCHERNOWA, KontrolAndreas BRAUN, Oberzootechniker 
des Sowchos „Kapitonowski“:

Unser Rayon AÂakinski hat den staat
lichen Bcschaffungsplan der Viehzucht
produkte nach allen Kennziffern erfüllt. 
Unsere Viehzüchter - Kommunisten 
waren stets voran.

Grigori POTAPENKO, Mechanisator 
des Sowchos „Kolutonski":

Mit der Vorbereitung der Landma
schinen zum Frühjahr sind wir fertig 
geworden. Die Hauptsache, daß wäh
rend der Aussaat alles klappt.

Aimursin KUSEBAJEW, Schicht
bohrmeister der Grubenverwaltung.

Alle unsere Bestrebungen sind jetzt 
auf die gebührende Würdigung des 
bevorstehenden Parteitags gerichtet. 
Ich kann versichern' Wir werden im 
Tempo nicht nachlassen.

Johannes HEFFEL, Oberzootechniker 
des Sowchos „Ostrogorski":

Die Viehzuchtreserven werden bei 
uns noch nicht vollständig genutzt. Das 
Futterproblem und die Viehhaltung — 
das ist cs, was wir Kommunisten frisch 
anpacken müssen.

leur der Eisenbahnstation Jermentau:
Die gute Arbeit des Verkehrswesens 

ist die Vorbedingung unserer Erfolge. 
Wir arbeiten ohne Ausschuß und rufen 
alle Kommunisten auf. unserem Bei
spiel Folge zu leisten. Foto»: n. David

ARBEITSTATEN
®WZUM

(^MRTEITJIE

Zwei Züge mit 
überplanmäßigem Konzentrat

Noch nie hat das Kollektiv der 
Werktätigen der Kohlenaufbcrei- 
tungsfabrik mit solchem Elan, so 
produktiv und mit solchem ökono
mischen Nutzen gearbeitet wje 
jetzt in den Tagen vor dem Partei
tag.
Wir haben die ersten Ergebnisse 

Jer Arbeit im neuen Jahr zusam- 
jnengefaßt. Es ist angenehm, von 
ihnen zu sprechen, denn sie sind 
erfreulich. Den Produktionsplan lür 

energetisches Konzentrat hat die 
Fabrik im Januar mit 109 Prozent 
erfüllt. Für die Industrie der Repu
blik wurden zwei Züge mit überpl Tn- 
mäßigem Brennstoff abgefertigt. 
Die Qualität des Konzentrats hat 
sich merklich gebessert. Durch den 
Verkauf ihres Erzeugnisses hat die 
Fabrik 11 000 Rubel Gewinn er
reicht.

Was hat uns geholfen, den staat
lichen Plan und unsere sozialisti
schen Verpflichtungen so erfolg

reich zu erfüllen? Vor allein sind 
dies unsere vortrefflichen Menschen. 
Hinter jeder Zahl steht ihre Arbeit, 
ihr Enthusiasmus und ihr Können. 
Dies sind unsere erfahrenen Arbei
ter W. Plochatnjuk. I. Dore, N. Ta- 

.. rassewitsch, J. Funk, A. Tscher
njachowski und viele andere, die 
ihren Beruf Heben.

Nach diesen ersten Erfolgen ent
falten unsere Arbeiter den soziali
stischen Wettbewerb noch breiter, 
um den XXIII. Parteitag gebührend 
zu begehen.

W. MAYER, 
Stellvertretender Vorsitzender 
des Ge.w.erkschaftskomltees der 
Fabrik
Karaganda

Sie halten 
Schritt

Hast du die Verpflichtung über
nommen — so erfülle sie! So lehrt 
uns die Kommunistische Partei. 
Dieses verstehen auch die Leute 
aus dem Dienstleistungskombinat 
zu Astrachanka sehr gut. Die 
Tischler und Reparaturarbeiter 
übernahmen die Verpflichtung, 
zum Tag der Eröffnung des XXIII. 
Parteitages den Quartalplan mit 
120 Prozent zu erfüllen. Als man 
die Arbeiter dieser Abteilung frag

te. ob es nicht eine zu große Ver
pflichtung sei, erhoben sich die 
Tischler Robert Kleebaum, die Na
mensbrüder Heinrich, Gottfried 
und David Köln. Michail Kaschner 
und sagten: „Wir haben die Ver
pflichtung übernommen, und wer
den auch unser Wort halten."

U M1NKT
Gebiet Zelinograd

JOHANN SCHEFERS 
TAKTSTRASSE

Kustanai. Nach den Ergebnissen 
des Preisausschreibens für die bes
te mechanisierte Tenpe wurde dem 

Einrichter der Zentraltenne des 
Iljitsch-Sowchos Johann Scheier 
eine Geldprämie zugesagt. Dieser 
Tausendkünstler hat für die Ein
richtung der Taktstraße auf der 
Tenqe nur 320 Rubel verausgabt 
Bei Zweischichtenarbeit wurden 
auf dieser Tenne 18 000 Tonnen 
r-ctrcide ip etwas mehr als einem 
iMonat gereinigt und der Selbst
kostenpreis wurde gesenkt. Viele 
Sowchose des Gebiets Kustanai ha
ben beschlossen, die mechanisier
ten Tennen nach der Konstruktion 
des Tausendkünstlers Johann 
Schefer einzurichten.

(KasTAG)

Denkschrift der Sowjetregierumg
Der Außenminister der UdSSR 

A. Gromyko hat am 16. Februar, 
dem USA-Botschafter Foy Kohler 
zwecks Weitergabe an die USA- 
Regierung eine Denkschrift der 
Sowjetregierung zur Katastrophe 
eines USA-Bombers B 52 mit 
Atomwaffen an Bord über der spa
nischen Küste überreicht.

Infolge der Katastrophe stürzten 
4 Wasserstoffkampfgcräte, von de
nen jedes die Sprengkraft der sei
nerzeit auf Hiroshima und Naga
saki abgeworfenen Bomben hun
dertfach übersteigt, über spanischem 
Hoheitsgebiet und Küstengewäs
sern des Mittelmeers ab. Dabei 
explodierte zumindest bei einer die
ser Bomben der Detonator, so daß 
radioaktive Stoffe ausgesondert 
wurden. Es besteht die Gefahr 
einer radioaktiven Verseuchung

Fünf Jahre Befreiungskampf
Hanoi (TASS). In einem der 

befreiten Gebiete Südvietnams fand 
eine Festveranstaltung anläßlich 
des 5. Jahrestags der Vereinigung 
der Streitkräfte Südvietnams statt, 
meldet die vietnamesische Nach
richtenagentur.

Auf der Versammlung sprach die 
stellvertretende Befehlshaberin der 
Befreiungsarmee Nguyen Thi Binh. 
Sic gab einen Überblick über die 
Geschichte der Befreiungsarmee 
Südvietnams, Nguyen Thi Binh 
erklärte unter anderem, daß die 
Armee gegenwärtig aus 3 Truppen
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USA Vizepräsident auf Reisen

auch durch die am Boden des Mit
telmeers liegende Wasserstoffbom
be. Die Gefahr einer radioaktiven 
Verseuchung ist über einem ( be
trächtlichen dicht besiedelten Ge
biet heraufgezogen, heißt es in der 
Denkschrift. Diese Tatsachen beun
ruhigen natürlich die Vöilkcr der 
Welt.

Die Sowjetregierung „macht dar
auf aufmerksam, daß die Hand
lungen. in deren Folge die erwähn
ten Tatsachen cingetrcten sind, im 
Widerspruch zu den allgemein 
anerkannten Prinzipien und Nor
men des Völkerrechts stehen, im 
Widerspruch zu den Verpflichtun
gen, die die USA-Regierung auf 
Grund geltender internationaler 
Verträge und Abkommen, insbe
sondere auf Grund des Moskauer 
Vertrags von 1963 über Verbot 

gattungen unter vereinigtem Kom
mando besteht, die auf der Basis 
•inzclncr Trupps der Befreiungs- 
Kräfte geschaffen wurden.

In seiner Rede stellte Nguyen 
Thi Binh fest, daß die Befreiungs
armee Südvietnams in den vergan
genen 5 Jahren an 145 000 Kämp
fen teilgenommcn, über 500 000 
Soldaten des Feindes, darunter 
?2 600 Angehörige der amerikani
schen Aggressionstruppen, vernich
tet und 60 Bataillone, darunter 9 
amerikanische, zerschlagen hat

Die Versammlungsteilnehmer 

der Atomexeperimente in der At
mosphäre, im kosmischen Raum 
und unter Wasser übernommen 
hat. Bekanntlich war der wichtig
ste Zweck dieses Vertrags die Ver
hütung einer radioaktiven Ver
seuchung der Atmosphäre, des 
Kosmos und des Wasserraums un
seres Planeten“.

Nun aber werden durch ameri
kanische Atomwaffen die Südküs
te Spaniens sowie an dieses Land 
angrenzende Sccrätime einer ra
dioaktiven Verseuchung ausge
setzt.

Es entstand eine reale Gefahr 
der Verseuchung der offenen -See, 
was mit dem in den internationa
len Beziehungen schon lange tra
ditionell gewordenen Prinzip der 
Freiheit auf offener See im Wider
spruch steht. Dadurch wurde die 

nahmen mit Enthusiasmus die Mit
teilung des Vorsitzenden des Prä
sidiums des ZK' der Nationalen 
Befreiungsfront Südvietnams, 
Nguyen Huu Tho auf, daß das 
Präsidium des ZK der FNL be
schlossen hat, die Befrelungsstrcit- 
kräfte mit dem Orden „Tlianh 
Dong" (Eiserne Festung) erster 
Klasse auszuzeichnen.

An der Festversainmlung nah- 
II.e4 die Mitglieder des ZK der 
FNL Südvietnams. Vertreter des 
Kommandos der Befreiungsarmee, 
Repräsentanten verschiedener der 
FNL angeselllossscnen Massenor
ganisationen, Kadermitarbeiter und 
Vertreter verschiedener dem Kom
mando der Befrchingsarmce unter
stellten Organe teil. 

von den Vereinigten Staaten un
terzeichnete und ratifizierte Kon
vention über offene See von 1958 
verletzt. Diese Konvention ver
pflichtet jeden Staat, Maßnahmen 
zu treffen,, um der Verseuchung 
der See oder des Luftraumes über 
der See, die mit der Verwen
dung von radioaktiven' oder ande
ren schädlichen Stoffen verbunden 
ist, vorzubeugen.

Staatsmänner der USA selber 
sprachen wiederholt von der Ge
fahr eines Kriegsausbruchs infolge 
einer Fehlrechnung oder eines Zwi
schenfalls; die Flüge amerikani
scher Bomber mit Kernwaffen an 
Bord bergen aber gerade eine 
solche Gefahr in sich, heißt es in 
der Denkschrift.

„Die Sowjetregierung hat die 
Regierung der Vereinigten Staaten

Start eines französischen 
Erdsattellitén

Paris (TASS). Vom Raketen
startplatz Hammaguir in der Wüste 
Sahara ist ein französischer

ERKLÄRUNG VON TASCHKENT 
IN AKTION

Neu-Delhi (TASS). Gemäß’ der 
zwischen Indien »und Pakistan 
nach der Unterzeichnung der 
Tpschkcnter Erklärung erzielten 
Vereinbarung geht der Austausch 
von Bürgern weiter, die sich* heim 
Ausbruch des Konflikts auf Gegen
seite befanden. 485 auf indischem 
Territorium befindliche pakistnni- 
sce Bürger kehrten heim. 50 indi
sche Bürger, die während des Kon

von Amerika mehrmals vor den 
Gefahren gewarnt, die aus den 
Flügen von Bombern mit Kern
waffen an Bord entstehen. Die Re
gierung der USA schenkte diesen 
Warnungen jedoch kein Gehör, 
und amerikanische Flugzeuge un
ternehmen weiterhin Flüge. Was 
über Spanien geschehen ist, zeigt, 
wie begründet die Warnungen der 
Sowjetunion waren."

Die Sowjetregierung vertritt 
„den Standpunkt, daß die soforti
ge Einstellung der Flüge von 
Flugzeugen mit Atomwaffen an 
Bord außerhalb der nationalen 
Grenzen und die strikte Einhal
tung der internationalen Abkom
men zur Verhütung einer radioak
tiven Verseuchung der Umwelt des 
Menschen für die Völker folgen
schwere gefährliche Zufälligkeiten 
und Vorkommnisse abzuwenden 
helfen und im Interesse des Frie
dens liegen würden.

(TASS)

künstlicher t Erdsatellit „D-la" 
mit Hilfe einer französischen „Dia- 
manf-Rakete auf gelassen worden.

flikts auf pakistanischem Territo
rium weilten, kehrten nach Indien, 
zurück. Uni die reibungslose Heim
kehr indischer und pakistanischer 

.Bürger zu sichern, wurde in der 
Nähe des ’Grcnzpunkts Husseina-

• wall die Straße freigegeben, die» 
die Grenze zwischen beiden Lân-1 
dorn überquert. Wie die indische ' 
Nachrichtenagentur PTI initteilt, 
wird die Grenze an diesem Ab
schnitt bis zum 25. Februar offen 
bleiben.

IN UNSERER 
REPUBLIK

Auch die Leiter lernen
Alma-Ata. Hier wurde eine zwei

jährige höhere Schule für Ökono
misten eröffnet, wo Chefingnicurc 
der Industriebetriebe der Haupt
stadt Kasachstans so auch der Rav- 
ons Kaskelen, Enbekschi-Kasachski. 
Dschambulski und Ilijski vorberei
tet werden. Die erste Lehrstunde 
fand in Alma-Ata am 9. Februar 
im Haus der Politschulung statt 
Mit dem Thema „Der objektive 
Charakter der ökonomischen Geset
ze im Sozialismus und seine Auf
wertung“ trat der Leiter des Lehr
stuhls für politische Ökonomie der 
Kasachischen Staatsuniversität Pro
fessor S. A. Neustadt auf.

Der Unterricht wird in dieser 
Schule einmal in der Woche statt
finden. Im Programm sind folgende

Vorbildliches Kulturheim
Aiga. Gebiet Aktjubinsk. Der 

Zentralrat der Sowjetgewerkschaf
ten verlieh dem Kulturhaus der Che
miker für gute Erfolge im soziali
stischen Wettbewerb der Kulturan- 
staltcn der Industrieunternehmen 
des Landes das Diplom dritter Stu
fe.

Im Kulturhaus der Chemiker 
werden häufig Familienabendc ver
anstaltet, Treffen der Arbeitervete
ranen und Fachmänner des Chemie- 
kombinats mit den Teilnehmern der 
Revolution. Erfolgreich verliefen 
die Abende unter dem Motto „Che
mie im Alltagsleben", „Der Große 

Preisausschreiben

Themen vorgesehen: Politökonomie, 
die Organisierung und Planung der 
Ökonomik des Betriebs, die Finan
zen des Betriebs, die Buchführung 
und die Analyse der Wirtschaftstä
tigkeit. die Anwendung der Rechen
technik. die statistische Analyse und 
andere Wirtschaftsfragen. In der 
Schule werden auch Professoren 
und Pädagogen der Hochschule für 
Volkswirtschaft der Universität und 
anderer Hochschulen, Gelehrte der 
wissenschaftlichen Forschungsin
stitute, Leiter der Ministerien und 
Behörden vortragen.

Eine Filiale dieser Schule wird 
in der Stadt Taldy-Kurgan eröffnet 
werden.

(KasTAG)

russische Gelehrte Mendelejew“ und 
„Über die schöpferische Arbeit der 
Sowjetschriftsteller." Eine große 
Besucherzahl belebt stets die Bi
bliothek und ihren großen Lesesaal. 
Die Ausstellung von Büchern und 
Illustrationen, die dem Aufbau des 
Kommunismus, dem 50. Jahrestag 
der Sowjetregierung und der Ge
schichte des Kombinats gewidmet 
sind, ruft großes Interesse hervor. 
Am Sonntag steht das Kulturheim 
dem Kinderklub „Junost" zur Ver
fügung. Die Chemiearbeiter Reben 
ihr Volkstheater

(KasTAG)

Moskau (TASS). Schon die 
zweite Woche ist der USA-Vizeprä
sident Herbert Humphrey auf sei
ner Sonderreise durch Hauptstäd
te asiatischer Länder.

Was mag den Vizepräsidenten 
der USA veranlaßt haben eine so 
weite Reise zu unternehmen? Es 
ist gut bekannt, daß ungeachtet al
ler Bemühungen des Staatsdepar
tements und des Pentagons bis 
Jetzt kein asiatisches Land bis auf 
die südkoreanischen Marionetten 
den Aggressoren in Vietnam zu 
Hilfe geeilt ist. Die kürzlichen Ver
suche der Führer der USA, ihrer 
Aggression mit dem Ansehen der 
UNO zu tarnen, hatten keinen Er
folg. Die Isolation der USA in der 
Weltarena wächst. Die Handlungs
weise der USA in Vietnam steht in

den Augen der Völker der Well 
immer offensichtlicher als eine ver
brecherische Aggression da... Die 
Abrede Präsident Johnsons mit 
den südvietnamesischen Marionet
ten In Honolulu auf Ausweitung 
der Aggression In Vietnam hat die 
Heuchelei und Verlogenheit der 
Friedensbeteuerungen der USA- 
Führer noch mehr enthüllt.

Humphrey hat die Aufgabe, die 
Isolation der USA zu lockern und 
wenigstens eine symbolische Un
terstützung der USA-Aggression in 
Vietnam durch einige unabhängige 
asiatische Länder insbesondere 
durch Indien und Pakistan durch
zusetzen. Humphrey ist auf getra
gen worden, die Führer der asia
tischen Länder zu überzeugen, daß 
diese Länder, da sic von den USA

„Wirtschaftshilfe" erhalten, ihrer
seits den USA in Vietnam helfen 
und deren Aktionen „zur Aufrecht
erhaltung des Friedens" durch die 
Ausweitung der Aggression unter
stützen müßten... Zu seinem Ziel 
versuchte er dadurch zu gelangen, 
daß er mit der Einstellung der 
Wirtschaftshilfe für diese Länder 
drohte, falls sie „Ihre amerikani
schen Freunde" in Vietnam nicht 
unterstützen. Er verspricht dage
gen ausgiebig Hilfe jenen Län
dern, die die USA-Aggression in 
V ietnam unterstützen wollen.

Es Ist anzunehrnen. daß es den 
Führern der USA trotz all den 
Bemühungen nicht gelingen wird, 
nie Völker Indiens. Pakistans wie 
mich der anderen asiatischen Län
der für ihr aussichtsloses Viel-' 
n <m Abenteuer zu gewinnen.

Nicht rechts steuern!
Dfakarta (TASS). Jetzt werde 

versucht, die Indonesische Revolu
tion nach rechts zu steuern, erklär
te der Indonesische Präsident Sii- 
karno in einer Rede im Mcrdeka- 
Palast vor Vertretern fortschrittli
cher Studentenorganisationen. Der 
Präsident forderte die Anwesenden 
auf, eine „Sukarno-Front" zu 
sihiffcn gegen die Versuche, die 
Revolution von ihrem gegenwärti
gen Kurs abzubringen.

Der dritte Stelherlrctcr des 
Ministerpräsidenten Hairul Saldi, 
der als nächster das Wort ergriff,

vermerkte ebenfalls Tendenzen ge
wisser Gruppen, die Revolution 
nach rechts zu .steuern. Er appel
lierte an die Studenten den Kanjpf 
gegen derartige Tendenzen aufzu- 
nehmen und Organisationen c|er 
„Sukarno-Front" zu gründen, ohne 
Festnahmen und Gefängnishaft zu 
fürchten.

In diesem Zusammenhang sei 
bemerkt, daß 10 Studenten der 
technologischen Hochschule Ban
dung unlängst festgenommen wur
den, weil sie, eine Organisation der 
„Suk’arrio-Frönt" in ihrer Hochschu
le gründen wollten.

Die staatliche Bauvcrwaltung der Kasachischen SSR veröiTentliehte 
einoffenes Preisausschreiben für das beste Projekt einer Dachkonstruk
tion für Vleh-und Geflügelfarmen und andere landwirtschaftliche Ge
bäude mit erhöhtem Temperatur-und Feuchtigkeitsregime. Am Preis
ausschreiben können sich sowohl Kollektive von Ingenieuren und Tech
nikern. als auch einzelne Bauarbeiter, Montaßearbciter und Projektan
ten beteiligen.

Im Projekt der Dachkonstmktionen muß maximale Industrialisie
rung der Herstellung und Montage sowie die Verwendung der örtlichen 
Baumaterialien vorgesehen sein. Dabei soll der Verbrauch von Mangel- 
matcrialien auf ein .Minimum beschränkt sein. Die Projektanten sollen 
das optimalste Temperatur-und Feuchtigkcitsiegimc bei der Vieh-und 
Geflügdpflcgc berücksichtigen oder bei der Durchführung der ent
sprechenden technologischen Prozesse der landwirtschal tlichcn Pro
duktion beachten.

Die Dachkonstruktion muß mit der heute geltenden Dokumentation 
für die Projektierung, den Bau und die Ausnützung der Räumlichkei
ten übereipstimmen.

Für die besten Dachkonstruktionsprojekte sind zehn Prämien vor
gesehen. Der letzte Termin ist der erste Juni 1966.

(Kas TAG)



Von den
Gebietsparteikonferenzen WICHTIGE AUFGABEN

Gestern begann In Zelinograd 
die XIV Gcblctspartdkonfcrenz ihre 
Arbeit.

Eine ernste Aussprache über die 
Erfolge der Werktätigen des Ge
biets und die Aufgaben der Par
teiorganisationen begann mit dem 
Rechenschaftsbericht des ersten 
Sekretärs des Gebietsparteikomi
tees. Genossen N. E Krutschina. Er 
analysierte die geleistete Arbeit 
und merkte die Grundaufgaben 
des Gebiets in der Erfüllung der 
Beschlüsse der März-und Septem- 
berplenums des ZK der KPdSU 
vor.

Der Berichterstatter vermerkte, 
daß die Werktätigen des Gebiets 
den bevorstehenden XXIII Partei
tag mit guten Taten empfangen 
wollen.

Die Industrie des Gebiets hit 
ihren Sieben Jahrplan vorfristig er
füllt Ihre Gesamtproduktion ver

größerte sich in diesen Jahren uni 
das Zweifache, die Arbeitsprodukti
vität stieg um 46 Prozent. Es wur
den über 60 neue Werke und Bc- 
triebshallen in Betrieb genommen.

Der Berichterstatter sprach abér 
auch gleichzeitig von èrnslen Män
geln in der Industrie des Gebiete. 
Es gibt immer noch Betriebe, die 
ihre Planaufgaben andauernd nicht 

.erfüllen.
In bezug auf den Stand der 

Landwirtschaft sagte Genosse Krut-. 
schina: In den letzten sieben Jahren 
hat unser Gebiet 739 Millionen Pud 
Getreide oder durchschnittlich [05 
Millionen Pud Im Jahr an dei 
Staat abgcHcfert. Der durchschnitt
liche Jahresverkauf von Erzeugnis
sen der Viehzucht ist im Vergleich 
zu 1958 gestiegen: an Fleisch—um 
2,3 mal, an Milch—um 1,5 mal an 
Wolle — um 1. 2 mal und an Eiern 
— um 2 mal. Die Rayonc Jcrmen- 

tau und Makinka haben ihre Sieben- 
Jeßrpläno Im Verkauf von V iehzucht
erzeugnissen an den Stnat In al
len Kennziffern erfüllt.

Sehr ausführlich und kritisch bc- 
handelte der Berichterstatter den 
immer noch unbefriedigenden Auf
stieg der Landwirtschaft, sowohl im 
Getreideanbau als auch In der 
Viehzucht. Die niedrigen Ernteer
träge des vorigen Jahres sind nicht 
nur Folgen der starken Dürre, son
dern auch Folgen unserer unge
nügenden Leitung. Wir vermochten 
es nicht, der Dürr eine gut orga
nisierte und hohe Agrolcchnik ge- 
ccnübcrzustellen. Die niedrige Kul
tur der Landwirtschaft ist die größ
te Schuld, weshalb wir niedrige 
Erträge der Getreidekulturen erhal
ten.

Ungenügend werden auch die Re
serven in der Viehzucht ausgewer
tet. In den letzten Jahren ist ihr 

Entwicklungstempo sogar etwas 
gesunken. Die Ursache hierfür Hegt 
darin, daß wir es ’ bis jetzt noch 
nicht fertlggcbracht haben, eine 
gute und relcnflche Futtcrbasls zu 
schaffen. Auch der Ausfall von Vieh 
ist im Gebiet ämmer noch groß.

Welter vermerkte der Redner, 
daß die Wirtschaften des Gebiets von 
Jahr zu Jahr in großen Ausmaßen 
landwirtschaftliche Maschinen er
halten. aber es mangelt an Méchj- 
nisatoren, und ihre Vorbereitung 
ist schlecht organisiert. Aus diesem 
Grunde bleiben oftmals Traktoren 
und andere landwirtschaftliche Ma
schinen ungenutzt.

Von den Aufgaben des ersten 
Jahres des neuen Plnnjahrfünfs 
sprechend, lenkte der Berichterstat
ter die Aufmerksamkeit der Dele
gierten der Gcbietspurteikonferenz 
auf folgende wichtigste Aufgaben 
dieses Jahres: Dem Staat nicht we

niger als 2 129 000 Tonnen Getrei
de verkaufen, die Produktion von 
Fleisch, Milch, Wolle und Eiern 
Im Vergleich zu 1965 um vieles ver
größern Dazu ist notwendig, daß 
die Qualität aller landwirtschaftli
chen Arbeiten im Mittelpunkt un
serer Aufmerksamkeit steht. Wir 
müssen erreichen, daß wirtschaftli
che Rechnungsführung, Rentabilität 
und Erträglichkeit aller Wirtschafts
zweige'allerorts festen Fiiß fassen.

Genosse Krutschina sprach aus
führlich über den Stand der ideolo
gischen Arbeit in den Parteiorgani
sationen des Gebiets. In der ideolo
gischen Stählung der Kommu
nisten, in der Verbesserung der Pro- 
poganda- und Agitationsarbeit, in 
der kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen wurde vieles gciin. 
Aber nicht überall steht diese wicn- 
lige Arbeit auf der nötigen Hohe. 
Nicht alle Kommunisten führen 
wirksame tägliche Massenarbeit. Un
genügend ist cs um die ökonomi
sche Schulung der Kader bestellt.

Ein großer Teil des Berichts war 
den Fragen der Vervollkommnung 
des Stils und der Methoden der 
Parteileitung gewidmet. Die Arbeits
methoden ständig verbessern, die 
Hauptaufmerksamkeil auf die Orga
nisationsarbeit. auf die Auswahl, 
V erteilung und Erziehung der Ka
der verlegen, die Kontrolle der E • 
füllung der Partei- und Regierung*- 
beschlösse exakt führen, die Leitung 

der Grundparteiorganisationen stän
dig besser gestalten, ihre Rolle und 
V erantwortung für die Lage in de_ 
Produktiön heben, für die Erziehung 
der Menschen sorgen — das sind 
die Kernfragen der Parteiarbeit.

Abschließend konzentrierte der 
Redner die Aufmerksamkeit der 
Parteiorganisationen auf die Lö
sung der Hauptaufgaben — auf 
gute und rechtzeitige Vorbereitung 
zur Frühjahrsausaat und die er
folgreiche Abschließung der Vich- 
überwinterung.

Der Berichterstatter forderte 
die Gebietsparteiorganisation auf. 
alle Kräfte und Energie cinzuscly.i, 
damit alle Betriebe und die Vieh
züchter des Gebiets ihre Pläne und

Im Sowchos Dshetygarinski, Ge
biet Kusfanai, geht die Vorberei
tung zur Frühjahrsaussaat dem En
de zu. 89 Traktoren dieser Wirt
schaft sind schon überholt.

Aut unserem Bild sehen sie die 
fortschrittlichen Arbeiter der Re
paraturwerkstatt Pjotr Tolpygin 
(links) und Sainula Faisulin.

Foto: $. AB1LGASIN

Verpflichtungen für das erste Jan- 
rcsviertel zürn Tage der Eröffnung 
des XXIII. Parteitags erfüllen.

Nach den Rechenschaftsberichten 
des GeblcLsparteikoniitccs und der 
Revisionskommission begann dh 
Aussprache zu beiden Berichten.

Als erster sprach der erste Sekre
tär des Rayonparteikoniitees ”on 
Jessll, Genosse I. A. Schendrlk. 
Dann beteiligten sich an den Debat
ten der erste Sekretär des Stadtpar
teikomitees von Zelinograd. A. I- 
Tschernyschow, der Sekretär d*' 
Parteiorganisation des Nowo Ische'- 
kasski- Sowchos. Rayon Astr.i- 
chansk. S. Nurmagambctow, der 
erste Sekretär des Rayonparteiko-

Sorgen der Kommunisten 
von Ksyl-Orda

Ksyl-Orda. Reis ist die Haupt- 
cinnahmequelle der Kolchose und 
Sowchose des Gebiets. Auf der 
Gcbictsparteikonferenz wurde be
tont. daß die Reissaatflächen in 
letzter, Zeit bedeutend erweitert 
wurden und der Ernteertrag stieg 
ums Doppelte. Für die Reisbauer 
\on Ksyl-Orda war das verflosse
ne Jahr besonders bedeutsam. Der 
staatliche Lieferungsplan des Ge
biets wurde vorfristig erfüllt, in 
die Speicher der Heimat wurden 
575 Tausend Zentner Reis eingc 
bracht. Alle Wirtschaften sind mit 
Samen versorgt. die Kolchos
bauern. die Sowchosarbeiter. Me
chanisatoren und andere Werktä
tige der Landwirtschaft wurden 
zusätzlich mit Naturalien und in 
Bargeld entlohnt.

Die meisten Dorfkommunisten 
des Gebiets sind auf den Reisplan- 
tagen tätig. Auf der Konferenz 
wurden viele Beispiele ihrer schöp
ferischen Arbeit angeführt, man 
nannte die Namen des Brigaden- 
gruppenleitcrs des Sowchos ..Te- 
ren-Usjakski“ S Utkelbajews. des 
Helden der Sozialistischen Arbeit 
’hraj Schachajcw und andere. In 
den Schachajew-Brigadengruppen 
wird die fortschrittlichste Techno
logie angewandt, alle Prozesse des 
Reisanbaus sind mechanisiert.

Einen starken Beifall fanden bei 
den Deligierten die Arbeitserfah
rungen des Sowchos ..Kommu- 
nism“, des Sowchos ..Ksyl-Tu". 
Rayon Syr-Darja. und andere 
Wirtschaften, wo die einsamen 
Jurten durch gut eingerichtete 
Feldlager abgelöst wurden.

Nach kritischer Analyse des be
reits Errungenen und nach der

mifees von Kurgaldshlno Ä L 
Schpikow u.

Die Arbeit der Partelkonferens 
dauert an.

An der Arbeit der Konferenz neh
men teil: S. B. Nijasbekow, Mit
glied des Ppisidiunis des ZK der 
KP Kasachstans. Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen Republik. I. G. 
Slashnew, Erster Stellvertreter 
des Vorsitzenden des Minfsterrates 
Kasachstans. J. A. Kriwizki. Ober- 
instrukteuz des ZK der KPdSU 
und andere leitende Partei-und So- 
wjeffunktionârc der Republik.

Summierung der angesammelten 
Erfahrungen, konzentrierten die 
Konferenzteilnehmer ihre ganze 
Aufmerksamkeit auf den noch nicht 
gelösten Aufgaben. Es fand eine 
sachliche Aussprache über die 
Möglichkeiten zur Erweiterung der 
Produktion und Senkung der 
Selbstkosten beim Reisanbau, über 
den Saatwcchscl von Reis und Lu
zerne. über die richtige Nutzung 
von Mineral-und örtlichen Dün
gern. über den sparsamen- und ef- 
.(ektiven Verbrauch des Gießwas
sers statt.

Im Mittelpunkt der Konferenz 
stand die Frage der Verbesserung 
der Parteileitung in der Landwirt
schaft und die Spitzenrolle der 
Kommunisten in der Produktion.

Die Konferenz legte die Kenn
ziffern des Gebiets für das erste 
Jahr des PlanjahrfÜnfts fest Die 
Relsanbauflâchen werden in die
sem Jahr 40 Tausend Hektar er
reichen. Es wurde beschlossen, die 
Vorbereitungen zur Aussaat zur 
Eröffnung des XXIH. Parteitags 
zu beenden.

Die Konferenz wählte eine neue 
Zusammensetzung des Gebietspar
feikomitees. Delegierte zum XXIH. 
Parteitag der KPdSU und zum 
XII. Parteitag Kasachstans.

Auf der Konferenz hielt der Sek
retär des ZK der KP Kasachstans 
Gen. S. N. Imaschew eine Rede.

Auf dem stattgefundenen Orga
nisationsplenum wurde M. B. Ik- 
sanow zum I. Sekretär des Gebiets
parteikomitees. S. N. Tanekejew 
zum zweiten Sekretär und W. P. 
Sytnikow und K. Dscharkimbekow 
zu Sekretären gewählt.

(KasTAG)

Der Kolchos ..Trudowoj pachar" 
gilt als eine der größten Rübenbau
wirtschaften im Dshambuler Gebiet: 
Die Anbaufläche dieser wertvollen 
technischen Kultur beträgt 1250 
Hektar. Je Hektar erzielten die 
Rübenbauer im vergangenen Jahr 
394 Zentner Zuckerrüben bei einem 
Plan von 310 Zentner. DievonSat- 
tan Kalenow geleitete Brigade er
zielte auf 250 Hektar je 432 
Zentner Zuckerrüben. Die Arbeits
gruppen Nadjeshda Schell, Paticha 
Baiturijewa und Emilie Millich 
brachten noch mehr ein. Insgesamt 
lieferte diese Wirtschaft 493 190 
Zentner Rüben an den Staat Es ist 
wohl nicht schwer auszurechnen, 
wieviel Zucker das ist, wenn ein 
Zentner Rüben 11—13 Kilogramm 
Zucker ergibt.

Außerdem muß hervorgehoben 
werden, daß die Selbstkosten der 
Rüben laut Plan im Kolchos 1 Ru
bel 67 Kopeken betragen, faktisch 
aber I Rubel 49 Kopeken ausmach
ten. An den Staat werden die Rü
ben jedoch zu 2 Rubel 70 Kopeken 
abgeliefert. Mit einem Wort, der 
Kolchos hatte allein vom Rübenbau 
im letzten der sieben Planjahre 
1 Million 246 000 Rubel Einnah
men, d h. um 41 606 Rubel mehr 
als 1964.

Dabei betrug der Hektarertrag 
der Rüben noch 1963 in dieser 
Wirtschaft 167 Zentner bei Selbst
kosten von 2 Rubel 66 Kopeken. 
Ein Zentner Rüben warf der Wirt
schaft also 6.4 Kopeken Einnahmen 
ab Außerdem betrug die Anbau
fläche für Rüben damals nur 800 
Hektar. Die Einnahmen erreichten 
somit 454 356 Rubel.

Wie wurde der Umschwung im 
Kolchos erreicht?

Da muß man sich wohl ein we
nig der Vorgeschichte zuwenden. 
Bis 196» arbeiteten der Kolchos
vorsitzende Alexander Nachmano- 
witsch und die Agronomin uni 
Rübenzüchferin Maria Moor im 
Kolchos ..XXII Partsjesd“ im sel
ben Rayon. Maria Moor erzielte 
zuerst 500—600 Zentner Rüben je 
Hektar Dann wurde sie zum Chef
agronom des Kolchos ernannt. Der 
Durchschnitt betrug im Kolchos 
450—500 Zentner Rüben je Hektar. 
Es fanden sich solche Leiter und 
Spezialisten, die sagten, der Bo
den des Kolchos sei fruchtbar und 
befinde sich in der Nähe des 
Hauptaryks und es sei dort imitier 
genügend Wasser vorhanden. Sie 
meinten, man solle versuchen, 
dort, einen guten Hektarertrag zu 
erzielen, wo der Boden schlechter 
ist und die Felder 80—100 Kilome
ter weit vom Hauptaryk liegen, wie 
beispielsweise im Kolchos „Trudo- 
woi pachar“.

Das stachelte den Ehrgeiz der 
Genossen Nachmanowitsch und 
Moor an. Sic erklärten, daß sie in 
den Kolchos „Trudowoi pachar" 
übergehen wollen. Seither sind 
zwei Jahre vergangen.

~.Am Tisch saß. die Augen we
gen der Sonne etwas zusammen- 

geknifien, ein etwa 38—40jähriger 
Mann. In seinem lockigen Haar 
glitzerten graue Fäden. An seinem 
Militärkittel blitzte ein Goldener 
Stern und daneben der Orden des 
Begründers des ersten sozialisti
schen Staates der Welt W. I. Lenin. 
Das war Alexander Nachmano- 
witsch, der jetzige Vorsitzende des 
Kolchos „Trudowoj pachar". In 
sein Zimmer traten jeden Augen
blick Kolchosbauern und gratulier
ten ihm zu dem Stern, der in der 
Sonne glänzte. Alexander war eben

Rübenzüchter
aus Alma-Ata zurückgekehrt, wo 
man ihm die Auszeichnung über
reicht hatte. Seine Stimmung war 
ausgezeichnet.

..Das habe ich doch gewußt, daß 
jetzt Korrespondenten zu uns kom
men werden”, sagte N’achmano- 
witsrh. als er mich erblickte. ,,Scha
de. daß unsere Agronomin Maria 
Moor nicht hier Ist — sie ist 
Fernstudentin und legt gerade die 
Prüfungen an der Alma-Ataer 
Landwirtschaftlichen Hochschule 
ab. Ihre Diplomarbeit hat die Er
zielung hoher Rübenerträge auf 
Lehmboden zum Thema. Sie hat 
bewiesen, daß man nicht nur im 
Kolchos „XXII Partsjesd" hohe 
Ernten cinbringen kann, sondern 
auch hier, wo man nicht an dm 
Erfolg glaubte“, fügte der Vorsit
zende hinzu.

Zuerst war cs schwer unter den 
neuen Verhältnissen, unter neuen 
Menschen. Als sich der Vorsitzen- 
d: mit der Lage bekannt mochte, 
stellte sich heraus, daß viele Kol
chosbauern ihren individuellen 
Giundstücken mehr Aufmerksam
keit schenkten und einfach nicht 
zur Arbeit kamen. Die Mechanisa
toren pflügten zu flach, es wurde 
wenig Dünger in den Boden ge- 
tracht, ja man hatte ihn nicht 
einmal von den Handelsorganisa
tionen abgeholt, weil man es als 
überflüssige Arbeit betrachtete. 
Mit der Aussaat war man spät 
dran, die besten Termine waren 
verpaßt, die Feuchtigkeit verflüch
tigte sich. Dann zog sich das 
Vereinzeln. Jäten und die Zwi- 
schenrelhcnbearbpitung in die 
Länge, well die Leute nicht zur 
Arbeit kamen. Daher die niedrigen 
Ucktarerträgc, die niedrige Be
zahlung der Arbeitseinheiten.

Der Kolchosvorsitzende setzte 
die Parteiorganisation des Kolchos 
fPartorg Genosse S. Dshunussow) 
davon in Kenntnis. Mit Hilfe der

Kommunisten wurden ungenützte 
Reserven aufgedeckt. Jeder Kommu
nist und die Agronomin Maria 
Moor unterhielt sich mit den Briga
den, den Arbeitsgruppen und auch 
einzeln mit jedem Bauern. Es war 
schwer, die kinderreichen Frauen 
zu überreden, regelmäßig zur Ar
beit zu kommen, denn cs gab keine 
Kinderkrippen. Man organisierte 
welche. Dann mußte man die 
Bauern da\on überzeugen, daß dié 
Arbeitseinheit für 1964 nur dann 
gewichtiger sein würde, wenn eine 

gute Ernte erzielt wird. Dazu aber 
mußte man arbeiten. Man holte 
auch einige Mechanisatoren in den 
Kolchos zurück, die in besserbe- 
zalilcnde Wirtschaften übergegan
gen waren.

Die Kommunisten und dann alle 
'Rübenzüchter besuchten einen 
Lehrgrng über Rübenbau. Den Un
terricht führten der Vorsitzende 
und Maria .Moor.

Der Herbstacker wurde gut um- 
gepflügt und die Anbaufläche um 
hGC Hektar erweitert. 1964 wurden 
bereits 600 bis 800 Kilogramm Mi
neraldünger je Hektar* in den Bo- 
een gebracht. Im Winter sammelte 
man den Stallmist und fuhr ihn 
cbeVals auf die Felder. Bisher hat
te r.ian den Fruchtwechsel außer 
Acht gelassen und 12—16 Jahre an 
ein unn derselben Stelle Rüben an
gebaut. Das wurde nun geändert, 
und man säte dort, wo man über
haupt nie daran gedacht hatte, et
was anzubauen.

Das Ergebnis aller dieser Maß
nahmen war, daß man 1964 bereits 
410 Zentner Rüben je Hektar er
zielte. Die Kolchosbauern erhielten

ENTFERNTE WOHNORTE BESSER BEDIENEN
Die ersten Neusiedler im Sowchos 

„Saretschny“ erinnern sich noch, wie 
schwer es damals war. Bedarfsar
tikel zu kaufen, die nur in einem 
Autoladen zu kaufen waren.

Inzwischen sind schon über zehn 
Jahre vergangen. Die Lage im Han
del hat sich grundsätzlich geän
dert. Jetzt sind im Zcntralgchoit 
des Sowchos zwei Lebensmittel
geschäfte. ein Warenhaus, ein La
den für Haushaltsgegcnsländc und 
ein Buchladcn.

Wenn wir die Arbeit dieser Ge
schäfte betrachten, so ist zu sehen, 
daß sie im Rayon Jessll einen der 
ersten Plätze einnchnien. Sir er
füllen und überbieten jeden Mon >t 
den Wnrenumsatzplaii und bewer
ben sich uni den Ehrentitel Kollek
tiv der kommunistischen Arbeit. 
Große Beachtung verdient die Ver
käuferin des Ladens für Haushalt-»- 
gegenstände Margarita Jakubow- 
skaja. Diese Verkäuferin bedient 

nicht nur viel Geld, sondern auch 
viel Zucker.

1965. MärzplCnum des ZK der 
KPJSU. In seinen Beschlüssen 
l.'cß es. doß die Hauptursachen des 
Tiuri «kbleibcns der Landwirtschaft 
cie Verletzung der ökonomischen 
Entwicklungsgesetze der sozialisti
schen Produktion, der Grundsätze 
d-’s materiellen Interesses der Kol
chosbauern und Arbeiter der Sow- 
cbosè ar der Hebung der gesell
schaftlichen Wirtschaft und die 
Verletzung der richtigen Verbin

dung der gesellschaftlichen und 
persönlichen Interessen waren. Auf 
Vorschlag der Genossen Nachma- 
nowiisch und Moor ging man zur 
GeldEntlohnung über. Man arbeite
te nun mehr in Brigaden. Inner
halb des Sommers legten die Rü- 
bcfizüJiier Leistungsnormen und 
Lohnsätze fest. Außerden wurden 
für leclilzeiliges Vereinzeln und 
Jât.'ii für die Brigade eine Prämie 
von 1 C(!ü Rubel festgesetzt. Beim 
Hacker GCjG Rubel.

Fin Rübenzüchter verdiente also 
im Mo iat zwischen b0, 120 und 
auch mehr Rubel. Nach der Ein
bringung der Ernte erhielten sie 
noe'f 25 Prozent von der überplan
mäßigen Lieferung an den Staat.

Maria Moor fiel auf, daß jede 
Bäuerin einmal in 10 Tagen zu 
Hause blieb. Sie stellte fest, daß 
sic an diesem Tag Brot buken. Die 
Kol< hosverwaliung richtete eine 
Bäckerei ein. Das Brot wurde in die 
Häuser gebracht. Die Frauen blie
ben nicht mehr zu Hause.

Mit dein Chefagronoin der Wirf
st hall Gtigori Fjodorowitsch Wjii- 
nizki ti-hl anderen Fachleuten wur- 

die Kunden immer aufmerksam und 
freundlich. Jeder Vorschlag und 
jede Bestellung der Kunden wird 
in ein bestimmtes Buch eingetragen 
und dafür gesorgt, daß sie bald er
füllt werden. Im Laden herrscht 
Ordnung und cs gibt eine reiche 
Auswahl an den verschiedensten 
Waren.

Für mustergültige Arbeit ind 
feinfühliges Verhalten zu den Kun
den wurde sic in das Ruyon-Lhreii- 
buch eingetragen.

Zahlreich sind die Käufer audi 
im Buchladen, wo Genossin Swet
lana Jewsejewa arbeitet. Die Käu
fer werden hier sehr gut bedient 
und bekommen sachliche Auskunft 
über Jedes Buch. Immer sorgt diese 
Frau dafür, daß Neuerscheinungen 
In genügender Menge im Verkauf 
sind.

Gut stehl cs auch mit dem Ange
bot von Industricwaren und Lebens
mitteln. Hier gibt es stets ein reich
haltiges Sortiment, 

de ein-' technologische und eine 
Bodcnk.irte zusammcngostellt. in 
die c^ste wurden die Fristen der 
Bodenbearbeitung eingetragen, in 
der zweiten w»ar angegeben, wel
cher Foden sich an diesem oder 
jenem Abschnitt befand, welchen 
uucL wieviel DüngcF man cinbrin
gen. wann man den Boden gießen 
mußte. Das Beriesclungsnetz wur
de verbessert. Man grub einen 
neuen Kanal, an dem 237 Hektar 
Rubel, auf neuem Boden angebaut 
würgen. Für diesen Kanal wurden 
63 000 Rubel ausgegeben, aber das 
machte sich bald hundertfach be
zahlt. Jeder Hektar lieferte in der 
Folge 462 Zentner Zuckerrüben. 
Dieser Abschnitt brachte der Wirt
schaft 115000 Rubel Gewinn.

„Ich kann mich noch an folgen
den Fall eiinnorn“, sagt Genosse 
Nachmanowitsch. „Die Nachbar- 
wirlschaften gossen schon das fünf
te oder sechste Mal. wir aber hat
ten eben erst das zweite Mal ge
gossen. Die Sache kam bis vors 
kryonkGinitce der Partei. Aber 
wir wußten doch, wo das Grund
wasser nahe an der Oberfläche lag. 
Di’shu'b gossen wir an diesen Ab
schnitten seltener. Ebenso war es 
mit der Einbringung des Mineral
düngers und des Stallmistes. Wo 
der Boden arm an Phosphor oder 
anderen E’ementen war. dort 
brachten w ir diesen oder jenen 
Dünger ein" schloß der Vorsitzen
de.

Die Arbeit der Rübenzüchter des 
„Trudowoj pachar“ war nicht ver
gebens. Trotz des dürren Sommers 
hattn sic eine ausgezeichnete Ern
te. Je.ier Bauer erhielt nach Ein- 
br.Tigur.g der Rüben zusätzlich 
noch 400 bis 600. ja sogar 800 
Rubel. Ein solcher Verdienst ist die 
beste Agitation.

Jetzt bereiten sie sich zur näch
sten Ernte vor. Sie decken sich mit 
Miueralcüngcr ein, sammeln den 
Stallmist, besuchen abends agro
chemische Lehrgänge und lernen 
sparen und hohe Hektarerträge er
zielen.

Adam WOTSCHEL, 
Sundcrkoriespondent der Zei
tung „Freundschaft“.

Es ist zu erwähnen, daß sich dies 
alles nur auf das Zentralgelioit des 
Sowchos bezieht. Ganz anders ist 
es aber in der Abteilung „Daliioje", 
die nur drei Kilometer entfernt liegt 
und auch zum Sowchos „Sarc*.- 
schnv“ gehört. Es Ist ein Gegensatz 
wie Tag und Nacht.

in .JJalnoje“ leben viele Men
schen, meist Arbeiter der Viehzucht. 
Vor einigen Jahren baute man hier 
ein Kaufhaus mit zwei Abteilungen 
— für Industricwaren und für Le
bensmittel. Nach kurzer Zeit mach
te man einen gemischten Laden dar
aus und jetzt ist nur noch ein arm
seliger Laden für Lebensmittel ge
blieben, wo niemals neue Waren 
lünzukommen,

Klagen gibt es in Hülle und 
Fülle. Um sich auch nur die ein
fachsten Industricwaren zu kaufen, 
sind die Arbeiter gezwungen, in das 
Zcntralgehöft zu fahren. Nicht sel
ten kommt cs vor, daß neue Waren 
in den Verkauf gelangen, aber bis

Viehzüchter überwinden Schwierigkeiten
Pctropawlowsk. (KasTAG). Die 

Milcherträge im Sowchos ,.Wos- 
chod“ sind hier im Winter nicht 
viel niedriger als im Sommer. Das 
ist das Resultat einer rationellen 
Fütterung.

Silos wird hier mit zerfeinertem 
Stroh und Karbonid verabfolgt. 
Täglich werden 25 bis 30 Tonnen 
dieser Futtewation für Großhorn- 
viclr vorbereitet In der Wirtschaft

Arbeiter der Dienstleistungs
betriebe beraten

Dieser Tage fand eine Beratung 
der Partei- und Wirtschaftsaktivs 
der Dienstleistungsbetriebe des Ge
biets Zelinograd statt. Dor Leiter 
der Gebietsverwaltung Dienstlei
stung M. Gasarch berichtete über 
die Ergebnisse der Arbeit der 
Dienstleistungsbetriebe für das Jahr 
1965 und über die bevorstehenden 
Aufgaben im laufenden Jahre.

In den Debatten ergriffen etwa 
ein Dutzend Teilnehmer der Bera
tung das Wort. Die Redner lobten 
die guten Leistungen vieler Best
arbeiter und legten die vorhandenen 
Mängel bloß.

Die Beratungstcilnehmcr über
nahmen sozialistische Verpflichtun
gen für 1966 und riefen die Arbei
ter der Dienstleistungsbetriebe des 
Gebiets Kustanai zum sozialisti
schen Wettbewerb, für die beste Er
füllung der übernommenen Ver
pflichtungen heraus.

Mehr als dreißig Arbeiter der 
Dienstleistungsbetriebe wurden für 
mustergültige Arbeit im Jahre 1965 
Ehrenurkunden cingehändigt, daran- 
ter der Näherin aus dem Makinsk?r 
Dicnstleistunskombinat Inna Ko-n- 
macher, der Leiterin der Brigade 
der Kommunistischen Arbeit aus 
dem Dienstleistungskombinat in 
Astrachapka Emma Friedel rind

die Arbeiter von „Dalnoje" davon 
erfahren, ist olles schon verkauft. 
Das ruft bei den Leuten berechtigte 
Unzufriedenheit hervor.

Weiß die Genossenschuftsverwal
tung und ihr Vorsitzender Genosse 
L. Mankowski davon? Natürlich. 
Die Ursache ist nur darin zu su
chen. daß der Vorsitzende seinen 
direkten Pflichten gegenüber nach
lässig ist. Er gibt nur wunderschö
ne Versprechungen und schließlich 
schickt er nach „Dalnoje“ wie zum 
Hohn... Socken, Taschentücher und 
Feinseife.

Dieser Gegensatz im Handel ist 
ganz unzulässig und cs muß sofort 
eine Änderung zum besseren cintre- 
teil. Diese Forderung dor Arbeiter 
von „Dalnoje“ Ist berechtigt und 
muß unbedingt erfüllt werden.

A. BILL
Jessll,
Gebiet Zelinograd 

wird viel getan, um die Überwin
terung des Viehs verlustlos durch
zuführen. um die zVrbeit der Vieh
züchter zu erleichtern. In den Kuh
ställen gibt es eine Wasserleitung 
und in den Kälberstâllen Vorrich
tungen zur Erwärmung des Was
sers. In der Vorbcugungsstclle hat 
man eine künstliche Sonne — 500- 
Wattlampen aufgestellt.

dem Abteilungsleiter des Kombinats 
von Atbassar Alexander Eurich.

in der einstimmig angenommenen 
Verpflichtung gaben das Partei- 
und Wirtschaftsaktiv, im Namen 
aller Arbeiter der Dienstleistungs
betriebe des Gbicts Zelinograd das 
Versprechen, den XXIH. Parteitag 
mit Produktionssiegen zu würdiger.

G. FRIENER

An bau kosten 
gesunken

Mit Zuckerrübenanbau besch.if. 
tigt sich unser Kolchos schon lan
ge. Von Jahr zu Jahr erweitern 
wir nicht nur die Anbaufläche, son
dern setzen auch die Anbaukosten 
herab.

Noch vor vier Jahren bestellten 
wir nur 450 Hektar Rüben und der 
Heklarertag machte 275—ISO Zent
ner aus. Im Vorjahr vergröSertcn wir 
die Anbaufläche bis aut 750 Hektar 
und erreichten einen Hektarertrag 
von 372 Zentner. Die Arbeitsgruppe 
des Mechanisators Anton Bernhardt 
erntete auf einer Fläche von 106 
Hektar zu je 463 Zentner. Die An
baukosten waren 9 Kopeken pro 
Zentner geringer als geplant war.

Der Kolchos verkaufte 265 S75 
Zentner Rüben an die Zuckerfabrik 
und erhielt einen Reingewinn von 
187 000 Rubel.

Die Einkünfte des Kolchos ver
größern sich nicht allein durch Er
weiterung der Anbauflächen und 
Erhöhung der Hektarerträgc. «wi
dern auch durch Einsatz von Ma
schinen und Verdrängung der 
Handarbeiten. .Außerdem hält .man 
sich bei uns streng an die techno
logische Karte, in der angegeben 
ist. in welchen Terminen dieses 
oder jenes Feld der Plantage einer 
entsprechenden Bearbeitung zu un
terziehen ist. Mineraldünger wird 
iedem Hektar 600—700 Kilogramm 
mehr zugeführt. Die agrotechni
schen Vorschriften werden streng 
»ungehalten. Bei Bearbeitung der 
Saaten wurden Maschinen einge
setzt. wodurch ebenfalls 10 710 Ru
bel cingespart werden konnten. Ins
gesamt sind die Anbaukosten im 
Rübenanbau in unserem Kolchos hh 
letzten Jahr um 24 750 Rübe! ge
sunken.

Was unsere Rübenzüchter 1965 
erreichten, wollen sie 1966 Ebep« 
bieten. Das ist Ihre Zielsetzung!

A. KINERESCH, 
Buchhalter des Kolchos nNoay 
ptrtj“, Gebiet Tschu.



(;3|oj Bunipspoj)

„<sep luiiuns us))ci| uaiuiuouofljqs® sjj|ips))itu oiptnei 
-99 jiptft uouääueBjoA up ui «!S 8»P ‘9snot|poo.\\ MW UOA 
uj-iqoA U9»4oq'‘ -u|9 jcssiuiiuoji 49p JJI' a '.A’.wBuqfJ"

„|cf e,\|“ Mspueü.wjnu apitJH aip 9)39» iwslapny 
•U9\spjpj9,un |ipiu mbtpen ujo 9iuuo>| UJ9X>W >.4âd*A' W’!11 
•irassepB pjj ugips bis U9))eq 9))IW J5P ul 69 »IP PU.T'

„lOZ -KiumnjQ 9|p uj" 
..<»»»

-snwSiiw ujqojcj sosoip ipjs apeq ouiqex BtppM U| pufi"
'„u»uiipu)|ui ois xt.u pup ')3u|poqun o,[|oa\ jej 

■}W4|s3upj0H 91IU1 jop sno 9)iu> i jSunf pA\z'‘ l-ioj iwsjap 
-uy Jqnj '„U9qJJ»d ssj9puv uw ipou aoqe jua\ sun »jw'* 

„los ipy" 
„lUspuideAx um so )s) JpOQO map jny"

..<:89 f.'P ul 9per>3 qjeqw.w pun"
■„89 49Uiuiniq u|“

„éuo3u»3sS 9|s puis 9U|q»x »qa|9M u]" 
„uoqonsiupiu

„J9119AC11" luop jne suiqnx «un U9SSO|ip$)U<> 4|(\\"
IWU

-upq usqonsjqsS in3 >pn|lPS uoBiij^ii» u»U|» MA»O
iialjqtu U9iip 

IPZ 9ss).mj>2 buw 4nj uajqons pun j93ub| uoips sun uauu-i'f 
4|A\ 'uouiumsnz •siAsa JW uoa 4W>1 JaP ‘»PUPd l!m 
ip| Uicy •uasjapuy uucBoq ',.iqJ»N l»3f4)S93 4op u|“

Mjqnjep qois ojjjpun.w pjatj iwjni «]abq got| ujaxpiy
•„«niu 4

U9p49M IjOqjäpSJA^ S9[[B JtpiU UUO.U 'UJUlUlOqUOJOA J0||0lll(.'S 
trapzn.n ji.\\ jqas uqi »jjijpq 'oqeq ubSbs nz tpi s»A\" 

„éuinjBAV
„ipgque )iui siabq mw 'Plui 

gep M|S •uo5e|ipsjOA Bjipoui ipi" fjotps U,P 1"B PH'-’d 
sep uiqeu irasnpuy •9![opj|»sc|d jagwMjoj sne u»||nn ui 
UBjjp»»« PJJPO ua»3op3u9uiuiesnz jpojg uiaup uz biq 

■üosjspuy jnj ipne pun uojsoj uap jnj ‘pp|j 
‘uwApW Jnd •uspS'WUiUJtMips »!P «l'PBJq pun upjaq J»V3 
tuvit UPf ’»pe«D UI»*1»IS uanau uaup qais uiqeu p|aij

,.iP-°W UBU|B “>n »<l»a sa 'pie.TWjs <J’PO 
pqjN jap ui pusuiaiu qaop Jaqe jba\ |suos liqaiu ipne 
liuwjisaq 9snoqpoo'\\ 'jipiu jojuej "»ipiu sb ubjc.u ajs“

9TV

„liunix" 
„{apinn p]op3

Jopu»3 UOA 49q3«i|tO g»p 'qo||3gui apj sa 9|s U9|i»n“ 
'jdox uap 9)p))pqas uaszapuy

I „^aqpjip se.np
9|$ U9«s)A\ — U9P4OA ujtsoqasjq ujpiqasiiojqas usp jne |si 
9snoqpooA\ 'JW" 'U» 9|pj«3|Z «up qap 9juu»4q uja>pw

„|4OAnz"
„<q9«U«p J9po U9])»q qa»J>i uap jo)ub3 ||U1 ojg JOA.ig-

„|u93b|| 9U|q»x J’P “I uq| q«s qaf 
„e»«l 10» Jaq3s||BD gsp *a|s u;ss|M JaqoAV'

„|ua3»s »ipju ii)ui|i sa uuBif qjf'
„iuusp za.w"

Ea ‘ „|)ip|u sa JBM qai"
„tuoqoq nz ppjouu.i 

jaqSsiPO 'ni #IS uaqarj 'uaquq uapuB)san 3uor) map jno 
69 Btiiqsx uaqau JBqia»j|uiun jbj. zap qasu ua»nuiw a3|ua,d 
BIS pun J0)UB3 MW gsp M|M UBSSJAV 9snol|pOOA\ MW uo\"

'9)|ipiu uauqgz uap )|iu uasjapuy 0|m ‘aiqjaiu9q ppij 
„<ua3a|*qas93 Jaqpjsp 0|g uaqsq tunjOAx pujT' 

..|»r‘ •aduii>|
•uinaiojpd aap iqan ”P u! »puB.*jaAun aiviiq uoszapuy

■pj»Ma)s
uap UJBjpw ’|8oJJ ,.ePI »°» 0”P 'a!S uassiAV'

eipiqisaj 40|i| za o|p
‘uaqasuaw U9|0|a 9|p Jnj 3un)jo.*»u«jaA oups ub jqaju ans 
uuap ja 0)qaBU •ajuuoq uapja/A qcjQ uinz scp ‘giqas luaup 
jns ujapuos 'gBS 3un)|BMjaA|9z||0d Jop 9Ü Jauuujz u| »qa|u 
UBUi gop ‘uaquapaq qoop a)||os ja jaqy pgizpSjqa jijj aqaus 
9|UBSsaza)Ui au|a ’uo|9|zja nz ipq)uinsar) ua||0A jop iq Buns 
•öl Buia pun üa')|Bipq n? punji Jap U| qaou uapnj a||B ‘anp| 
auias |vui unu iiaqa juav sg -a|Ji>X ■’uio Jim sa||t jzpl ajzps 
jq '»wo itiBups pq Ja ojuucq spnapsnusjipisar) iinsaip •t-p 
:uja>pw JöB i|bs jg Ja|qnq ipnqjaui apjnai sg Maqn uqi 
Soz’pun pjuew uauios ppig uiqeu a|qn)s Jap uiauio uo.\

■stiBuiq 3u|3 ua)SOd Jafl
•qnej j<Js|uiuio>) aap ojScs „jupj uasjapuy ois ua||OH“

'uopu.n
-ja nz 6 siq s 3V9)suian)S pui>x uaqasi|3ua uii jbax »ipojq 
apuauiujoq aip ang up qonqzijox ssp u; ujoa uqi a)3a| pun 
uaujuiBsnz iiuep uip ap)p; ‘uopog uap Bogaaqn UJBJpw

■|qP!jaqaa)PA\aos uap uaapuos 'a)|cq jgoq
-öS uaajpw ’S’1 ‘Joqsg ui| ua3unqansia)un 9ip »qaiu joapq 
■a)3a[ qasgqiajqas usp jns aa>|B0 SBP ‘Jaidzd 1W19 Sc0

9TT

*n3|iea nz.tpgiiBjp xap 
-9iM unu •qsiBjft »zq uaax^W ’uiaosq uisq aavfj »ueaSaag

„IHaz uapunis 
|9az qaou J|ua Big uaqar) uaaeqinepaA «iqaiu ip) uu«q 
'puiB uasso|tpsa3qB jipiu Uj3unqansJa)unaoA a|p o3ue|os 
'uaqapaaqguaBaS paouqaddoa uiaura J|m gsp 'j|g luquBpaQ 
iun> »qa|u qpj uub^ sea“ ’jdox uap aip»nqas uaa>p»V

.laBeg
auaioajaBup aa|i| ajp aaqp 3unaaqa|saaA jaP uofppj!(J S!P 
ut> qanads^ung uaup amq a|s »aipi'l” ‘JnssjuiipoM JJJH"

PB mips sep anj onuejB3s)|aqzaq q$ a)saq 
0|p ijBqasqaa.nop jap 3un)|8[q a|uanbosuo>| a|p gii|> ;3bso3 
3un3|i|naag jaups nz Ja a)|gi| aquupg uajjpnzjnn aaqsu 
uqi '|ip|u 0|8o.t. jg mbm juueqaq os|aMs3un)napui; zuc3 
jnu aaqsiq saypps S’P 3uiu|oapag oqa||ipBt)B) uoips Jaqe 
|iuiu|»saq '9||OAS|uiupqo3 ojp i|s|ba\ gcp 'aign« u.io)p»V 

„lipipo.A
•lUBjaA JB||og uauoiniw uqaz uoa oy|s|g up jijj upip 
qa| u|q ’)S| )0| J4i|3B|(er) uiapipBfj |JBSS[Uiuio)| jjj|[ ^uap 
■aa.w y|tps <uap )|ut ||os sbaV’ mo 0]3bjj „ejjlqas s'P PU.T' 
uaqaBoq nz aipqsBupjduig a|p u| japo|/A ipp uin 'puep 
-jnB aa sp 'so|s3unssBj *uauiuioâ|||OA qaou ae» qspAl 

„|ao»ung uoa aapagw uap pun" 
ujjjpw o|8bs „|uapu(j nz aapagw uaups ‘so||b un> ji^“

•a|;eq asnBjq' uz Japu|y pap pun 
nsag aup joi|3b||B9 gsp 'aignas ag „jups jqe» »qaiu uueq 
sBQ" tpiiipsuaui uaojiB aoA 'uajjoajaq »sjagnz jbm qspAl

•ä))Bi| ;3csa3shB aaq3B|P9 aaqg osnoqpooA» 
SBM ‘|iui ajpMqasiuf» Bia»|aM auqo qspAV aa a»|P» 0$ aqpi 8» 
JOA zanq s)paaq ans. sg Mipg anz qes acssiiuiuox aag

•..ltuiuo>i
-jnn uianis iiubax 'pJt» uoiuipuaq ynps SCP 'Pls *m3!u 
npA\ q?i |3i)sapq aa||ojs3iug>| aip aaqn anu ,ja[pAVjj,‘' 
jap )si >po»| uni jaqB 'uajaoa^aS jumz püts jaquy uappq 
aiq 'ppjqnpB saapuosoq qaop yiips SBP »s! puns lui uajuw 
•z)ii|d pua3nua3 ipou »s| PN uis ujoa 'PJ!M »ipeuiaSjsaj 
j)|ips))OJips uoppi map iiaqau uagnu zueS .aaipABax“ Jap 
gi’P •uassB|a3nz )ip|u jb3 qane pidspg uinz a|)[i| qjj“

uaipaadsnzJB»p.» 'i|s|eA\ icq uaa^aw 
•„3unänj

■JOA Jnz J01|3b||B9 jw »sqaeunz Ji.w uo|)eq >P!!I9 ulnZ 
■qoiiu Jnj ipnc 'piiB|na»q sa)ii|osqy iquipS »qoiu ipou Ji.» 
iiaqtiq Übj uotpio? uou|g pipjgqaoAun zue3 sun jbj) sann 
sep Upqqa.ipigid 9|p '3un3o||!is aap apuBjsuJn uazus3 
aip idneqaaqn 'Bunpeq jauapuBipoa pq yups o|3op3jne

9TT

sasJlQ-* Traqo9 3unaa)ne[jg aup qoou 9j|[o.ia q»|BAV l|J°CI 
■uia)PW 0)3es ,.||3nuo3 sep 'aqueQ"

„■ paiznpaa 3unz)BSag aip qone pjioi jaqais P||oj)uoa| ajasun 
Jo|Un ao3aif|ny uaup Jtn uo[p)s ipt|pue)saaA)sqps |)3uv|joa 
sep »cq qdsuaw up>f' pjJB.wja a3eaj asoip a)jeq qspAV

„eilp3 pa°H uoa 3unz|es
• ag aiuiesoB aip gep ')3ucijoa JO|ui'.> iw uoa 3unjaipisaa \ 
aip ageq q|ei|SOA\" Jessjuuuoji aap a»3es '„uaaejg oSiup 
jstpBunz Jim oiq ip)»e)S09" piaa3 iiaquemips sauies3ué| 
ui uo|bs azueS aap jdnBqaaqn ajAi 'ipsij. aap '1|S|ca\ ]iui 
(qnjs aap o|m ‘qes jo pujq 'o)>poi| |ipis uiaups jne z)o|x 
up apn aa apn ‘i|S|ba\ uaipip uap jne qes aessiuiuiox aaä 
•nz an£ aup 3n|qas uagneap !3ue||ua qoapuapcuaiuojd sep 
yijd pu|Al aajaeips uig ■3un8ip|nqjs]ug um )eq uaojpw

Sunzpsjaoj -gj

-Uojqos 'M 
uii lujeiv

•jsi uojgojS ine jqcpo 
aip ,o.\i ‘pop ui3||e JOA jqaiz pun 
ua3un$seuuduassB\v 3!P ua3e3 
jdme\| uap udnepua sippjquejj 
uauonBsiuBSjosijeqosqio.nag ojq

'uayiAx „<q>|JE\v uauiesupunr) 
sop ura;sÂs un aqaupQ Jap ;p>i 
•2iqejzuajjnquo>{ jap um" ua3|ojjj 
*ua3un$$ü[|uouassc\v ösojq •uazjas 
nz ageJIS °!P Jnc Ja^ja.wuanniq 
000 (KJ punj pun ‘puis jSnjBips’oq 

aipsiuojj^p jnj oujsnpui 
jap uaqap;?a Ü1 *JP

-apjipuaq
sopuBuiiuo^“ sap ua;?)!^ qsag 

aip jaqn jaqps ;iaqua3aprj jas 
-aip pq jap ‘SunSnjjaA jnz JaiH'h’ 
}iuj M3i.uajui saSui'i uapunjs jai.\ 
up jaqn iuigje}uaiunxcQ*H(U[ 
uauia qanc |nc>i 9)|R;s jpnissp-nag 
sjy' -JOA puqqasjnaQ Njiqndais?,) 
-ung jap ;iüip^eA\ucs;vcjg j>p 
inEAj aj3a| *]qa[ uic\v uic pnj^uBJ.» 
pq uaSueq uj jap ‘SJagn^ uaq? 
-wqn,\ aip ja’qn uaqBSuy* ajQ

•ajqnjSA soSuoÄj SunjaiSa^ anig 
-Euijipaj a;a;pp3 cquinuinq iiov 
aip ua3a3 jduie\j uii uajujufi asaip 
sep ’2S sopuBiuiuox uajuuEuaSo*

usqsiz
ßun;jOM|uej9y\ jnz jspuoty/

*uap
-nun vaqnqsip Sunjai3ay jauuog 
jap sassnqossuEjapuos sap 3unz)i$ 
jauja ui ujEupiApng ub 3unjsid| 
-ajlJH uaqasinapjsa.M jap aiuajqoJd 
gép ijui JauJdj ijiaj assajrf öiq

•uoS
-IBS Jnj „spuojsijjH“ uaiapuosaq 
sauia Sunjjng ipuc.i&ao a)3ue{ja\ 
*gpM uaiqaiJaq nz „IPM. 9?O“ 
•alpH uaqasjnapjsaA jap Sunv?^

J3CIO uapjoqag vs.3 ja?

•aauHEsSuntajpg atpsjsameupj.\ 
-pps atp ua3a3 pSunuasQ-eu 
-iqaopui lui uaJOSsajSflv’-vsri U5P 
;jm uamiuesnz ua;Bp',o$ aqâsiueoj 
-o’fpns 00003 LRjqOJ 1PZ
JU2 uapJä.n jjjeqasaS uicupjApn$ 
tpEU sajqpf sasajp fünf ^u

uueuiai^ i|3Bu je||n|uauoue)j

uajaiujjcjui nz qaqpunjS 
jajdnjBiisjtaqSjâutqqcuf) aip ue 
suayuapar) sap pun aiqaiqasao jas 
•aip SunSpnajdA jnz uadunjqejjg* 
uaqasiujod atp jaqn aiMOS uajued 
-njppjaiuH aip ua3?S saqjOA uaips 
-lujod sap sajdiUEH sap ajqajqos 
•’D ®!P q^!5 'mn ‘uamtuoyaâ

uajo^ ui 6unßaAAoqspue;sjopi^ 
uaipsißa/vuo^ jep ua|3jpa/\

iiajd 
”UJE)j avfundzjn)sje)!|jw uapiuajg 
jage 3un2rjiasag aip jnj ‘uaj 
-JEM J5saip SunjqaiujaA pun joq 
-JOA ‘uajjEA5.uja}| uoa Sunjpjq 
*J9A dpoMpaf ua3a3 jaqasiâjaua 
qaou uapjaAk a)jej)i asaiQ sne a) 
-jjundzjnjs uaqosiuejojauic ajp uaä 
-a3 sa>||OA uaqasiueds sap uauoq 
-jfV uap um )E)!JEpi|os »-iq! uaqj 
-ajds ay?j>j uapuaqaqpajjj aig

uaip^sjEp pjog ub 
ua]jEAxuja>i )im jaqiuog jaqaqpuij 
»aq ipipsjiajaqjdiuex Jdäipupjs

Q|)|undz|n|^ 
UaipSIUD>JU3UJD

3M 1HIIE SIM!

000 £1 ‘ J^PqjqpoA\ 000 01 ’^u 
-qequas!3 OOOZ 0Z.61 3JllKr uinz sjq 
‘jipisqv jap ;iui qots uoSpjj j;hu 
>qouJ9)un aip pun 3unjai3a^| ajfl

•uopjo.Yk uas
•sepua aSnew^AX OOOZ ua||os uo'i 
•ijqe][|cp^T josijcd uap ui utayv 
•iiapjOAx uasscf)ua jajioqjv OÖOOl 
punj a;pjar> aipsiuoj)>(ap jpj 
aijjsnpuj jap uaqaupg pun ua) 
•JJ9A\ ‘ua?fJOA\ua);n|i uap ui iua[|e 
jo.\ •sqopj^uBJj "uaSia.\\zau|snpuj 
uauapanpsja.x ui puis sajqep sas 
-ajp uuiaag ;p$ ’(SSVl) s!JBd 

qoiajjjuejj 
ui uaßunssepuauassew

sap azjtds Jap ue sjeuiep pucjs jai 
•|Dh’ 'uaqsq nz japjoiuaS auaJus) 
-ag pun appuuA\ja.\ aiMOi Japujsj 
pun uauosjad|iA!Z •jajpqjy aqasis 
•ajoSuoJi ’uuej^ uasaip |nn\j apip 
•[nqasaq uasnvqjaqo ui [UAijsaAiuiy 
•zjnAj ua|Euoncuja)Ui *ci mus zucj 
-ajucppssajd jaup jny ’uaqaiz „nz 
3un)jOA\)ucja.\ jnz ’an^q ua/iuESaq 
ü^ujv uj üaqaajqjaA aippjiipz 
pun uapuejsaS cqwoqsj, sjo;b)>»ig 
uaqasisajoSuojj uaSqpunqa sap 
ajsuaiQ lui sjofü\v saup aSup*] ivi 
jap ’*ja|(n\v paujSaig ‘Sur.jy>jo-J 
atp qoqja (aaO) lnBM ljeM 
ajuuejjaq jsq '(SSV1) 

pun sp3un]>i jauoSjes sap ujaj 
-9JJJ3A l!1^ ipnsag-uicujai.Apng 
uaqaqzjnq luaujas jaq ^ptiEAxag c-| 
-ppuBqJOA uaSunppuiassajd jne']

•sne uieupiApng 
ipBU „uajsijBizodg" jauospap 
•;saM jajaija.n Sunpuasjug aip jnj 
qais uaejds jg •ujagojSjaA nz ja; 
•I8M aujj3ay jauoSiBS seP JDJ GH9 
JAP <*I’H *!? ‘»popjoi ipuBAsag 
a’aupjca3qes3e;sapung — f)G3 
aqas;nap)sa.\\ jaQ (SSVJJ uu09

•PICS atpsiueajoqpns 000 03 uagos 
P9S snj üa3unpiaiuossajc] )ne'j

uauiujoqaSuidJoqn q«qz;cspunj3 
uiEupiApng qöEU ajuaSuijuosf 
-uoddnjj, jaqosiueajoqpns jajana.w 
äunpuasjug aip jaqn puis ys.'l 
aip pun eajoqpng ‘(SSYD

uatog qsEU )si uoi;e3apa aiQ 
uapJd/A pjipjjaâuia

°isO UJ HO? ujnasnw seq 3un3 
-axaqspue|SJOp!At uaqasiSaAUO’j 
idp pun saSaij^ipAX uo]taA\z sap 
stiinasn’x uatpsijojsiq saura neg 
uap jnj s?o;iuio)i sap ajguoq'iunj 
jaqasiSdAUou uo:;e3a|aa auia ;jjaA\ 
ua;oj u| (SS VI) n^qasJUAX 

ui jap a3n|j aip jqepD aipq 
->pajqas qapM ‘pqnjaä uaâny joa 
jnauja ;si sg •)jja)>a3jsaj usqas 
-uaiv uoa äunjjiäjaA uoai^eoipbj 
iap a||Ej pujs a3|6jnz Bunppw 
jouig jqEjag ut jsj eijauqy uo\ 
dunjajjipAag aja uinig c||aqes| 
■sa)BJSuapajjß|aA\ sap uquapisßjj 
uapudjapuie jap 3unjB|)jjg Jauja ui 
sa jgiaq ‘aqnjupj ajpajs ui ]ta>|ip!| 
•;uajjg)PA\ a!P )2jasJ3A ‘puis )?Jn]S 
-a3qe a;sn)f uaqa$|ueds jap jo\ 
pun uinijopjjoj saqasjueds jnc aip 
*uaqiuoquja)] uaipsjueyjijauje uap 
|itu UEJJOA J3Q (SSVD UJ!A\

, MSisaqxioBiuojuis 
pun joip 'uoijeiizBJi jnj uin|JO)BJÖ 
uw os|iwips»uef iqpjqos „3u!|qnj.| 
jaBeJd“ UBpidsisoj uap nz »Jqnj 
•oSjne „cqn>]‘‘ soqqaqjsjUBf U0||is 
-odujox sqasiqdSjBojJotp buw 3[oj 
•jg uwgoJä »|ui pxi.vt jB)BBqi-u<>| 
-Bg pun -uJBdQ Jjqsujw uq iqoq 
•oq Jip? 4O|qj|puoi Joujspoiu pun 
jjjsiBW Jä»lB s.W'os sqjeg ?qjBA\ 
jsp pjdjO)U| s|b pueignjoiog 
uj »si — uoijisoduiox Jnj pun

qo|8Jja)so ipBu J9)||snn jaqasissnjojag

liiiiiillllllinillllllllllllinillllllillllliilililtlllillllllllllllllUlllllllllllIIIIIillKllllIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllillllllillllliilllllllllili
jEpo|A\Ej Piqag 

IVW d
uaiuB^isnvv uajassaq uaupg 

jsiq qap )qasui)A\ ueui pu;g •3i)ej 
•sjiuaq isjuefeg s|e sneqjn;|n>i uii 
;si jg uuqv JapjqacaS up Jau 
-pjqoS qapupH e^osoy Uj

uapp 
•aiqasqejQ\ sun jim sjc geds uoqas 
jb'a\ sg JapairsjiiQA aipsjnap a3 
-lup q*aou uajSioj uueg '„qajiu jne 
ape^“ sapajg sap O|pop\v ajnej) 
atp ajpjds Jaupjqa$ tpuupi-j Pun 
uefeg uap ajqaejq 9qeu>| uig

’,.uJa9“
•„uapjds aJpnjs o3iup qaou 

qai uuejj *u?|[0a\ aig uua.u uef 
• eg uaqpsiuap )iiu qai ajpids *ua) 
-jpq uiqjQA ais aip ’atpopw üjq"

uaäidA^qas sep jap 
•ja sjc qacjqjajun jaupjqag qatj 
-upH »jueqjoi Jap jne puoSp.nips 
-{jip a(PA\ 0UP ipou Jim uages 
o$ uoJejj nz ja;iaM qaou *)ip(U 
sa a|3eM qaj -qe 3un|qezjg auias 
jaupjqos qapuian qaejq jagg

aq?M jauptu uj aqiuog 
aup a)Z{B|d piusaja jnapueiutuox 
jap sa d)||0M os — auuojoijqnqas 
•qae.M jap pq qa{{ui|OMa3 qajiu 
ipj puepq uaaunipueqjdiuex JaP 
pujjqeAX puejsjapiAX uapayiqja 
uapppi uaddnjj, uuqaqpupj diq 
-jaq giaq sjapuosaq sa 3ui3 sa3au>] 
sap aiteji uappi jap maul? uy 

agopnz sjqaiu jiixj 
Ijuiep ’ups 3|pp|SJOA juu qos ip| 
PIJEAV jqajjjpny oupm jne jqans 
-uips qm pun pq uatpjzJOA )S3ue| 
jiiu ais gep 'jajjnw ojp qapuas uaj 
-âijg uajqi u] jbm uajqeja33aM 
UOII!A\ Pu" uassjAX Jq» auqo ipj 
gep ‘leuiqauem sa ajnajaq pun jap 
• iMqasao aip pun Jajjniv auiaui ue 
jjo ua#e£ uouaf u| ajqaep qaj 

•uasEjqaüSaM aiM jdm )P>|3|PDW 
dtp pun qajs uaj|pt|ja uajep|o$ jap 
jajipjSdO â|p pun *uv p*||ua)ep[o$ 
sapuja)unuijne tiia japo aspA\ 
aipsiuiiaq aup qa| ojmuijis ’ajqojp 
uauiqau nz pueqjaqn jp^ipniv 
aip uua.n geuisapap *ua3qnui)ua 

iiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiuiiiiiiâiiiiiiiiniiiiuiiiiiitiuiiiiuiiiiiiniiiiiiuitiiiiiniiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiuiiiiiui

ibjabjx Jf!J ‘p3JO JnJ uoBunjpjqy 
usp uj siuniJojeAJOsuoX JJneqsow 
sop jiDAjosqy—oquoqosjuep 3ü|o

’UBSUIjqJBA 
jqef ssqjeq uw ipiajjjjSQ ui pjiM 
jg uiuaiAiosqe nz uoqisoduiosj 
jnj pun jBiABjsj jnj aèueBJipq 
pun uaujoj nz iwuuag ojnqjsjaä 
•JO aip um 'jsiajaS uajAX qaeu jsi 
'Sizdijq ui sqjaAwqiPA» uajBUOji 
-BuJajui sap jaSejjsiajd 'oquaqas) 
■uBp Bajo Jaqisnw aqasissnjnjoq 
aBjJqefgj JJQ (SSV1) WW 

iqaiu sun uagai| Ji.w qaop *J?d 
•jog tue uajqa|>| jâpp|>{ aiQ uaips 
-ua’w atp aqenb jsing joq puaS 
•aâsZbiqar) aip ipjnp uajepjos aip. 
ipis üaplda|ips {jdoipsja pun ums 
-qn\5» JosseA\>|UJJi ue p3ua{V JJP 
pun az)i|| aqai|3Rjjjaun aip qaou 
iL'pq nzuj{{ po£ pun uaqag jne 
jdüJB\{ japeq uta jba\ scq jaq 
uajapue jap ipeu aSeiJapai^ auja 
uiqi uajqaejq pun sueSuiqj uagojf) 
sap aSjiqag sep Jaqn pupj uap 
uaj3|ojjaA JJAX gzpsaâup jauedRf 
o|p ua3a3 jdum>[ uap u| pojos 
;uaui|3ay jasun apjnM oujq’j U|

•uqo$ uau
-o3p uap oiM ’uojnq nz qaiui *qe3 
uaqaaJdsjaA SBP Pun ajSipjnipsjua

siNswioau
S3G NHOS

aauiJBjafMOS aap 1X1 nZ

IpjS ja ujJOAv ‘japg uouja Jannh’ 
jaujaui jj qjuips 3c£ uaqps luh 
qaoN a|)cq uossojipsa3ue juani 
■|3ay map ipjui ip| fltm ’qsiiip 
sne pqejqy Jap ipeu 3e£ uaj 
•lOAVZ um jsja jqnjia jsjaqo joq 

ujojs uajoJ map 
»ruj azjnty o{uqasjo3jie| aip — qa|| 
• jgjeu pun jajp|)SJopa{s>poQ ‘iujoj 
•|unsj3|ziuo anaup3eu|aqunj aup 
uie)|aq qa| qe ipnsag uaup Jaj 
•snips jap pun jappuipssjuauqSay 
jap qane jiiu uappcis 3cg uoa 
-ps wo qaojq *uassa3eyßv sain3

•;si ua3ej|a3uia uajpz aSi.^o jn» 
Mouofuias j j ua)si|S|jeq3SUUBjv 
uassap ui •..öefjBAV* sjaznajsj uaqas 
-i)a[MOS uanau ’sap 3un)ia'|S)jEqas 
-iiUBW JöP 3ungnj3ag ajp [qo.u 
jRM »juaipsao ajspuajqnj sep qaofl 
'i.Qpun>jjnuajqg pun uaqiajipssäung 
-r.jSag apiA naiqja je|iqnf joq 
uappquasoJ)E\v uaqasissnj uap 
3i7JcquiJB^ ua)3jpjni\ jua^ipsB.L u! 
IpjjipinuajjQ Jip JapjpaA <>!G 

uta jiiu ajipejq pun uaiipsja ipo:j 
• sjuaiuiSay ja<j gqaeuiaflpjj z|e'1C| 
up iptui jnj apjDAX suo33i\\\ 
sap ipjqy uojoinjui iu| suo33i‘A\ 
jap iiiouia ui uauqi Jim ipj pueA\ij. > 
-joa 'iuqeu uefeg uauiaiu jauja 
${R pun nz jim uajjajfUiMz’ uajep|o$ 
a3un| aäiuig goj3 nz jba\ 3uii:p 
•n$ja\ ajp qaoQ uauiaAv uapja.M 
0{Q 'cJajsiAupsaij aip pu,g* <-uoj 
• qej3aA\ âunSiiuqauar) ajqi auqo 
■japnw ^’P ub ajipep qoj uaptq 
jqaiu aju jiiu ipis pjiM ;pi|uo3 
•apD ai.RMZ auia ip[o$ pm Japo 
jzpp uaquepar) oupm uapiußv 
uasaip ui uap)pqje )jeqjaqat-j

ua3ipd|jo uz uo)pquo3o| 
■o3uy uaqaipsuaip auias iun ‘nz op

-neqa3sjoquqcg map aqp pun ’app 
-jnp qonjdsjopiAX uaujoq jap ‘uo£ 
iuau|d ui Jnapuemiuoxj jap aj3u> 
. JUPN <j3un3imqauar) ajqj auqo 
UJaqg {Bll jg gip,u Jip3 $Oq * 

„juaipeiu s)uotti 
■ i3ay sajasun uqoj uinz qaop utj| 
jim ua||0A\ ßsjoqo assouao" 

:jnapuemuio){ uajqi 
uajmjpjsaq pun ua)cp|os’o|p uaj 
a|J „{eipsnppuy o.\ejg joAcjg"

a|Jd)pmipsja|unjoq jnc| uaj 
•joMjuy o|p pun uiqeuuit 3un)|nu| 
.■»miueJjs tp) mapiq ‘jcpjos jaBg

•soipMog tuasaip ja apiu 
• pi.n suaqag saups ajqèf 3igiaja 
‘söipMoq „pjy®)lPBd‘‘ uajuiqnjaq 
sap japiinj3aq;jw J3 ^P^nzA jaipj 
*iaj|Eq)iui addajsjaflunn jap 3ung 
-aqqasjg jap pq ajp *uauap nz a) 
jöqaS jg •a3ej)jnep|jeci aqai|iJOA\ 

-jUEJOA uoi)n|OAajjaqopto uaqasip 
-ijeizos uagoJD Jap puajqeM a)j|nj 
-ia pun '(p)uy uaAij^B co6i ojqep 
int iiassiüqaqasaQ uajRuonnjOAaj 
uap ue luqeu Mouofiuos g j

l|D euqof 06 PI9H-”ßD?JDM“
pejßouipz ptqao

iMiMnaH ’G
gnaiiaq e^MOuemoa nz snequo^uejx 
iu| zuvj^ w uiMHHfuvs
jop pun Isjqaw) V’M ‘d aujlüBqaH 
J9P uoa qejßjos Jago6 |{ui pjiM 
»is — UPddy uojnß jeq pun jqoM 
qâis MHPJ euag -O||)| 9‘g finjjoq uau

Jop IM3|M9Q rea 'ddng oujuiej 
j'ap u] jajipoi aujjp aip jsi ai$ 
’0U9Joqafin»N ®!P "" ®U®1

üiiiinjuiiuiuiiniiiuuiiiuiHiiinuuii
-ipij uia oiM 0|a)JOA\)ue uaj -aqeq 
UJajIH ipou qaj qo gas ipt ye ajA\ 
’agiaq qai atu ‘qaiui Ja ajSejj ‘jba\ 
uaiunisfjaA atpopw atp mapqaE\ 
addnjrj Jap' nz qane qais ayjâs 
-a2 g?pa}$a3ue uajue.gisnw uautajg 
uap Jijj uajep[o$ jap 3uiua]sia3ag 
jap uoa ipjiiqaisuayo ’jsjaqo uta 
•s)udun3ay sap jnapuemmo)j joq

'..u0£l 
eq )uami3ay majasun ui jim uap

-gniu ua}siUB.reg uaqa|os uauig" 
ua’Ep{OS jop 

ajnjsny uapajstaSaq aip qai uiqeu 
-ja.\ ‘„uapids jaqe jap uue>{" 

„ijjaqjqaeJd uig"
gSuumn ajaizijjo pun uajppiog 

addiug auia qaim aneq n\i mj 
•jajiuia SnzjRjiinv uia jaq uajsa\\ 
uoa joquqeg uap ut sjb ‘ uauual« 
-aq uajatds nz „qatrn ine ajjeAX“ 
a!Popw °!P apeJaâ ^jeq qaj joq 
-iiqeg uinz qai(uqoA\aâ $|a Jaqnjj 
3b£ (uasaip im 3uj3 q.g c{qj{ 
sdjqef sap auqqnjj jba\ sg 

uai 
■aids japaquaiepios pun aqasjetu 
•J5W!W lP? ajuJaj -uay.uai nz qaiui 
jriB uajcp|o§ jap jiay.iuesqjaiu 
•jny atp uyg ujapuriMaq nz ais 
qtaquabapf) pua3nua3 q?i ajjEq 
3ia}suqeg map jny 'iujojiun uaqa 
-;os Jaup ipeu s|EUicp qaiui q?i , 
ajuqas ajA\ *oz)n\v jap ue uaajs 
uapuajqana{ map pun uuoiiuf) 
jap ue uajdoux uapuazuejS* uâo 
jjm ajaizjjiQ pun ua)Ep|o$ uajajA 
aip jiiu uajjoiuodmj uajstam my 
uajuejfisniv üaujapj ipi|uqoA\a3un 
uap s[B ‘uapapunAvaq iaid$ upui 
jqas os iqatu jqapiptA aip ‘uaips 
•uaiv l,0A uoddnjQ agoj3 qaiiu um 
qais uajpmmes ‘aqaids uaspAX 
aqasiuipq pun ges os ipj uuoa\
-3pi$uqeg jaqsmo lll3P Jny ppls 

■uRfeg luiaq ipi ajipejqjaA pyz 
ajsiaiu aiQ •iqjoaä ucfcg uap ipnu 
pun qisniv jnz aqaig aip ipi oj|eq 
jajEA UJOA louipH 3|Pa\z auiam 
apjn.n qsuiQ ’uajsQ ipeu afpA\ 
•s3aijx| aip sun qauj uubq )3jssc[ 
•ipeuiaA apjn.n uefcg jap je3o$ 
tpvu Jiaqjy jaups ua3e[ipsa3jap 
•oiu 3ui3 •|ue.'j!sn\v Jaipqijpqas 
-uappi uia ‘Jaje \ jaq sne iqajnj 
pun aqiudf) ipj$ O)so| ujaqg 
uap tag um>| 3apx cuua jipuqae^ 
aip sje ‘||B ajqef gj jca\ ’qaj"

ajqaiqasao 
auias Jjui ogqEZJa Ja pun >jueqjo£ 
aip jne sun uajzjas jja\ ^unof 
•aq jaupjips ippupH 
sna uajsiuufeg map )im ipi ap 
-JHM os ujq ipj J3A\ ‘aj3eJj pun oj 
•jjjqaS Jou’tom qasnojag sep apoq 
ja ipop ‘ujauujja nz ?pn|3uo uias 
ue pw soaijqn up jq^’U uucw 
uap tun 'uaqaâJajpAi uoips 0}||Oa\ 
q.y QS|f pujig JOJjOH umz siq 
3ue|)Ud puiMsn»H aip 3|)qaisjo.\ 
pueu uanuil J5P )|JU »P!« »Pjsci 
jg JBWH ui®in»j3o3ue uajn|ips 
uap u» 1JU1 ttUUBW uagojSputm 
saup )l»)saD *!P W|jpsja Jnjsnvn 
jap uf q® IP’JQ 3|POPW '»IQ

•üjajsuaj uapuaqajsuago 
ijiu sn»H rnaup nz ipjm a|qao| 
pun spuaqes3u||qgjj sap o||BS a‘P 
qajnp aspi ipp 3oz ajs jqo sue 
aipopiV aiuueqaqiqoM ‘ajp ouia 
ip||i)9{d Jjm 3njqas ‘3ui3 3ue|)ua 
agwjqdnoH ”P os lP! «IV «olP 
vm nz 3uo3JO|zvds uouia ipou 

uaqa3uaj0]ips ,uaP J0A ‘0°l’Ps 
oq pun j3ipopa 3»1 uasaip jnj 

paqjy aupm opeq ipi evwsoa 
uj puaqos3u||q(?JJ Janel u!3

•uapjaS 
nz sapupj sap opuBjj ajp ui jqatu 
uir. 'gaipaA jaznajji uapüaifuts uap 
üappi Jap jaup sje pun 'âpugo 
ajijUwAuapog atp A\aupny *j ’w 
sup|idB>j sap |i[’jog jne uo;jqep3 
•jdiuexj uaups )iiu uauimesnz jap 
‘Ltauap uoa jaup ;si jg Jiprsuaq 
•ag sa]-06 ups SuiMaq Mouofiuas 
qL9)iA\ojopo(j Jopofg „Sepe^“ 
jaznaJAj uajepua3ai sap sumejjaS 
-eg sap uueiuqo aSqeiuaqa jag

juapnjsuizipaw 
‘nvnna H

ujaiqaiapa aqaejds
-prnajj Jap uamqaujqcAX SBP 3?P 
‘uapunjaâ (aqjei3ue[X ‘aqoquoj. *ag 
-jejsjneg) ajeuâjsqaejds Jap japui 
-Rjej uaqasipuoqd pun uaqasisÄqd 
uapiuqdo aip moix ui uapjn.M so^ 
-uaqas|tus!|g y g 3unjiag jaju.g

„[uaipe.Yija nz auqo ‘Siqni 
QIS uajejqas“ :uaipojdsa3 zjeg jap 
pjjAV opunjssjqaiJjajufi jap gnjqas 
my *jasp| pun jasiaj jammt jaqe 
•uasaijaA jeui g ipou }xaj, Jap pJjM 
sajeppS sap uajnuiw 9t uajsja 
jap ajneg uij jqqos ajcmjou jap 
13|oj uuep ‘joa jemiajp qaou paj, 
uap uem jsag ‘pJpfc jqajpaSqe 
jipig sep auiney rni mapqaex 
apjn.n uaqaojdsaäjne pueq 

B-’joj. sjne jap ‘ue jxaj uap ptuiajp
2uc| uajnuiyy g JßjipS 
joa qois uajoq pun uaj 
-pg uap ut ua3ai| uajuapnjg aiQ

•pumuio)|noA
-jax pun p|iaqj3sne jajiaM aip?d 
-oudÂH jjp nipoqww 3!P dSSP.l -’dl> 
Ud)jeipsuass!A\ Jap aimapeqy jap 
jjeqasuassj.nqoBJds jnj ynyipuf mi 
uaijßuasiiassjAX uaqasiqdosoijqd Jap 
ppipiiex s|b jop ‘uaqiaiquaqaqs 
soqudipsjjusijg -y g appoqpw Jap 
ine uozue3 pun uagojä mj ajqaom 
q?l gqaeuirö uapaiqasjaA luaqas 
•joj uauapaiqasjaA uoa sep pjiM 
tpsiigejd pijeqasaSuia uoneuiJO] 
-uj aip pji.w jpz jasaip ut apcjarj 
•pone'p uâjnui’w St—09 ipquqoM 

■ -e3 j?p (ojoii JCJOiiHm jeid^S 
B jop asjOMipi pun 'jejqas ajipjaj 
I Jan ‘jaiumniqos J0P) ls* sajejqag 
■ sap mnipe)ss3uejuy sep aipcdou 
| -dÂH ?IP J-9J Ujuqasqeiiaz ajspuas 
| -sed jap gcp ‘Siuta 3unupw Jap 
B ui ipis puis jaipsjog uajsiam at(j 
■ siqaiJiaiug ua|jojiuujej3ojd sap 
| suuqaojd sap ipfpuejsag s[c ajp 
0 -eGOud-xji atp uaiipcjjaq jeipn^ A\ 
I pun ruiqqasnj g ua3o|QipX£j 
I janegsow °’G ’tiapja.w pppcjjaq 

p}l!Uisi|!H S|c jiiu uueg ois *uaz 
•;asJ3 jqaiu gazojdujag pun -jqag 
uaqojpnjeu uap uueg ais ‘[esJOA

• -tun ppiu ipopaf jsi apoqjaw aiQ 
uaq

•cq juiapS ajejqas un atp ’uapJOM 
jg.iauiaq uaipsuayv jap jjaqpunsor> 
jap ui uaäunqapA\qy uapua||eijne 
auiaq puis laqcg 'uueg uapja.w j3iu 
-nâjqasaq aqacg £—3 sum aqaeJds 
• piuajj jauja suauja|jg sap odiuag 
seo apoqpiv Jasajp guep gep ‘j3pz

I uaqeq uaSunipnsjajun opi.\ 
f -e *n aiSoioutiujaj. jaqas
I -luizipaui pun jaqasiuqaaj ’sapoo 

‘iiaiipz ‘uaipqej ‘uptujoj JoUap 
-aiipsjaA 3un3ijsag Jop iaq -spqeqd 
-|èasJO’V sap ’uaqaojds’pmajg jap 
uaujapg lüiaq jc.wz pun ‘jpue.naS 
• uw puaqaSjiaM apoi|ja\v asajp pjiM 
ajraq uoq?s gjqnja3q?jnp uajiaq 
•jEsSunqasjoj HSSP.l J^P uajpejs 
uopiA ui aipedoudÂpj jap ajaiqoij 
map jne uapjOAx Siije.wuaSâr)

•„uapjo.w uaqa3a5japaiä\ pucquoi 
uioA ajp Japo iiauuog uias juuegaq 
-un japo juuegaq uopuojB|qo$ map 
ajp ‘uapjo.H uaj|cip3 uauosjay uoa 
ai|) ‘ua3unso|jOA 'sjiequi uatpsju 
-qaaj pun uaqasjqdosoiiqd ‘uaqasijs 
-jjjaipq ajxag ‘aqaejdspmajg Jaup 
JajicjAX :uouiqaujqeM sauapajipsja.x 
s‘\:uIUJS uaqajjjnjeu sap puajqßM 
uueg qasuaw JOQ" 
jg uapjo.w uasatMoq (0M>t) 
qas’sopcjMS ’W V uajjqajaâjafmes 
sep aipnsjaA ipjnP lcW uals 
-ja um: JEM sajiqips uaqjijjnjeu 
sap puajqeav opay Jap Sunmqau 
-jqcA\ Jap jpgqaj|3ow oiq

SlH0IHH31Nfl
S3fl

3Q0H13W
3R3N




	HERAUSGEGEBEN VON «SOZIALISTIK KASACHSTAN»

	DELEGIERTE DER XIV. ZELINOGRADER GEBIETSPARTEIKONFERENZ HABEN DAS WORT

	Johannes HEFFEL, Oberzootechniker des Sowchos „Ostrogorski":

	leur der Eisenbahnstation Jermentau:

	ARBEITSTATEN

	®WZUM

	(^MRTEITJIE

	U M1NKT


	JOHANN SCHEFERS TAKTSTRASSE

	9TV

	9TT

	9TT




